
55 Arbeiterklasse

(Marx/Engels). Dazu bedarf es 
der Führung durch die —>■ marxi­
stisch-leninistische Partei, die 
die wissenschaftliche Welt­
anschauung, den -> Marxismus- 
Leninismus, mit der Arbeiter­
bewegung verbindet und die A. 
zu bewußter politischer Aktion 
organisiert. Geschichtlich hat sich 
die A. im Prozeß der —* ur­
sprünglichen Akkumulation des 
Kapitals herausgebildet; sie ist 
im Kapitalismus ökonomisch ge­
kennzeichnet als eine Klasse von 
Lohnarbeitern, die kein Eigen­
tum an Produktionsmitteln hat 
und gezwungen ist, die Mittel 
zum Leben dadurch zu erwer­
ben, daß sie ihre Arbeitskraft 
an die Kapitalistenklasse ver­
kauft, daß sie für diese Klasse 
die Existenzmittel und den Reich­
tum schafft und so, unabhängig 
von der Höhe ihres Lohnes, aus­
gebeutet wird. Der unversöhn­
liche Interessengegensatz zwi­
schen der A. und der Kapita­
listenklasse ist Grundlage des —>- 
Klassenkamples seit der Entste­
hung des Kapitalismus und be­
stimmend für den Inhalt und die 
Perspektive des Kampfes zwi­
schen beiden Klassen, der ge­
setzmäßig zur —► Diktatur des 
Proletariats führt. Politisch ist 
die Lage der A. im Kapitalismus 
einerseits dadurch gekennzeich­
net, daß sie von der Macht aus­
geschlossen ist, daß die Kapita­
listenklasse ihre Staatsmacht ein­
setzt, um die A. zu unterdrücken 
und mit allen Mitteln daran zu 
hindern, sich und die ganze Ge­
sellschaft von der Ausbeutung 
zu befreien; andererseits for­
miert die A. ihre politischen 
Kräfte im Widerstand gegen die 
Folgen der Ausbeutung und für 
ihre soziale Befreiung (—>- Ge­
werkschaften). Unter Führung 
der marxistisch-leninistischen Par­
tei entwickelt die A. ihr —Klas- 
senbetuufjtsein, eignet sie sich

die marxistisch-leninistische Welt­
anschauung an und erhöht so 
ihre Organisiertheit und die 
Schlagkraft ihrer Aktionen. Die 
A. kann ihre historische Mission 
nur erfüllen, wenn sie im engen 
Bündnis mit allen werktätigen 
Klassen und Schichten handelt, 
die in der kapitalistischen Ge­
sellschaft ebenfalls ausgebeutet 
werden und im Sozialismus und 
Kommunismus ihre einzige Per­
spektive finden (—>- Bündnispoli­
tik). So wird dieA. zu einer selb­
ständigen politischen Kraft, die 
in dem Maße, wie ihre Bewußt­
heit, ihre Organisiertheit und ihr 
Einfluß auf andere Werktätige 
wachsen, die Kraft und die Fä­
higkeit erlangt, in der —*• Revo­
lution die Kapitalistenklasse zu 
entmachten, ihre eigene Herr­
schaft zu errichten und den So­
zialismus aufzubauen. Die A. 
durchläuft im Kampf um die 
Macht verschiedene Entwick­
lungsstufen; sie verändert in der 
proletarischen Revolution und 
beim Aufbau der neuen Gesell­
schaft ihre eigene Lage und die 
der anderen Klassen und Schich­
ten grundlegend. Während die 
A. in der kapitalistischen Gesell­
schaftsordnung ausgebeutet und 
unterdrückt wird, erhebt sie sich 
mit der Errichtung der Diktatur 
des Proletariats zur herrschen­
den Klasse, die von der marxi­
stisch-leninistischen Partei' ge­
führt wird und im festen Bünd­
nis mit den werktätigen Bauern 
und anderen werktätigen Schich­
ten ihre Staatsmacht nutzt, um 
im Namen der Gesellschaft von 
den Produktionsmitteln Besitz zu 
ergreifen, die sozialistische Wirt­
schaft zu organisieren und als 
erste Klasse die gesamtgesell­
schaftliche Leitung und Planung 
zu entwickeln. Unter Führung 
der A. gestalten die Werktätigen 
das gesellschaftliche Leben im 
Interesse aller Mitglieder der


